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Bericht des Verwaltungsrates 
mit Betriebsrechnung, Bilanz und Verwaltungskostenrechnung 

-------------------------
An den Hohen Landtag Sehr geehrter Herr Landtagsprãsident 

Sehr geehrte Prau Abgeordnete 
Sehr geehrte Herren Abgeordnete 

Der Verwaltungsrat der Liechtensteinischen Alters- und Hinterlassenen­
versicherung, der Liechtensteinischen Invalidenversicherung und der 
Liechtensteinischen Familienausgleichskasse unterbreitet hiermit im 
Sinne der Artikel 26 AHVG, Artikel 24 IVG und Artikel 22 FAKG dem 
Hohen Landtag den Jahresbericht und die Jahresrechnung zur Genehmi­
gung. Der Verwaltungsrat hielt im vergangenen Geschaftsjahr 11 Sitzun­
gen zur Erledigung der anfallenden Geschãfte ab. Über den Umfang und 
den Inhalt der Tatigkeiten unserer drei Anstalten gibt der nachstehende 
Bericht des Direktors an den Verwaltungsrat Auskunft. Dieser Bericht ist 
anlasslich der Sitzung vom 23. Juni 1988 vom Verwaltungsrat entgegenge­
nommen und genehmigt worden. 

Dieser Jahresbericht ist durch zwei Umstande besonders gekennzeichnet: 
Das Geschaftsjahr wird ab diesem Jahr nicht mehr per 31. Januar, sondern 
neu bereits per 31. Dezember abgeschlossen. Diese Umstellung hat zur 
Folge, dass das gegenstandliche Geschaftsjahr nu r elf Monate umfasst. Es 
ist daher beim Vergleich mit den Zahlen der Vorjahre auf diesen Umstand 
zu achten bzw. eine entsprechende Umrechnung vorzunehmen. 

Der Verwaltungsrat hat weiter beschlossen, die Jahresrechnung, die Bilanz 
und den Vermogensausweis neu, übersichtlicher und transparenter zu 
gestalten. Der Verwaltungsrat ist überzeugt, dass diese Neugestaltung es 
sowohl den Behorden als auch der Offentlichkeit leichter macht, das Jah­
resergebnis der Anstalten zu überblicken. Die Neugestaltung des Jahres­
berichtes bringt allerdings für einmal eine Verzogerung in der Ausferti­
gung mit sich. Es ist jedoch vorgesehen, dass der Jahresbericht in Zukunft 
wieder in der ersten Jahreshalfte dem Landtag zur Genehmigung vor­
gelegt wird. 

lm folgenden nun die Betriebsrechnung und Bilanz der AHV, IV, FAK 
sowie die Verwaltungskostenrechnung fúr das Geschaftsjahr 1988: 
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Fonds-Ausweis AHV Soll Fr. Haben Fr. 

Betriebsrechnung vom Beitriige der Abrechnungspflichtigen 
l. Februar bis 31. Dezember 1987 und des Landes 

Beitrãge, Personliche 4 549 663.40 

Beitrãge, Arbeitnehmer/ Arbeitgeber 59 328 716.55 

Abschreibung von personl. Beitrãgen 152.--

Abschreibung von Arbeitnehmer-/ 
Arbeitgeber-Beitrãgen 23 433.60 

Wiedereinzahlung von abgeschr. Beitrãgen 9210.30 

Beitrãge des Landes 8111346.45 

Leistungen 

Ordentliche Renten 39137 957.--

Ausserordentliche Renten 886409.--

Hilflosenentschãdigungen 479 880.--

Rückvergütung von Beitrãgen 
rrn._., ~ n'71t'\ hTQ1'"('11f'hArlln O~ll hlrnnlmPn 
O""' .a..&..&. o _v._~, .... • -·w•w·•-· - -·o----- - 4 ~QR --

Rückvergütung von Beitrãgen 
gem. Art. 41 AHVVO 334010.30 

Rückerstattungsforderungen Renten 66456.75 

Hilfsmittel 52486.20 

Ertriige der Anlagen 

Zinsen, Dividenden und Kapitalgewinne 18242167.68 

Immobilienertrãge 792923.85 

Wertberichtigung auf Wertschriften 
und Edelmetallen 6804833.73 

Abschreibung auf Gebãuden 882 731.40 

Umsãtze der Betriebsrechnung 48 606 291.23 91100 484.98 

Aktiv-Saldo der Betriebsrechnung 42 494193.75 

91100 484.98 91100484.98 
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Fonds-Ausweis AHV Aktiven Fr. Passiven Fr. 

Bilanz per 31. Dezember 1987 Kapitalanlagen 

Festverzinsliche Werte 363136274.65 

Darlehen 56 434 009.--

Aktien 16 050 586.83 

Edelmetalle 986409.65 

Immobilien 35 338 391.60 

Geldmittel 

Banken 16 513 788.60 

Kurzfristige Geldanlagen 7779 568.25 

Kontokorrente 

Ordentlicher Verkehr 22 986 427.20 

Ordnun2skonten 

Transitorische Aktiven 11546138.40 

Transitorische Passiven 5 010.--

Wertberichtigung auf Wertschriften 
und Edelmetalle 6 804833.73 

Kapital- und Abschlusskonten 

Kapital 523 961 750.45 

530771594.18 530 771594.18 
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Fonds-Ausweis IV Soll Fr. Haben Fr. 

Betriebsrechnung vom Beitrage der Abrechnungspflichtigen 
l. Februar bis 31. Dezember 1987 und des Landes 

Beitrãge, Persõnliche 455 031.80 

Beitrãge, Arbeitnehmer/ Arbeitgeber 5 932 872.25 

Abschreibung von persõnl. Beitrãgen 15.60 

Abschreibung von Arbeitnehmer-/ 
Arbeitgeber-Beitrãgen 2343.30 

Wiedereinzahlung von abgeschriebenen 
Beitrãgen 921.90 

Beitrãge des Landes 3 622 761.80 

Leistungen 

Ordentliche Renten 6039159.--

Ausserordentliche Renten 705 701.--

Taggelder 117618.40 

Hilflosenentschãdigungen 185 136.--

Pflegebeitrag an hilflose Minderjãhrige 56155.--

Rückerstattungsforderungen IV-Leistungen 22905.80 

Medizinische Massnahmen 601580.95 

Erstmalige berufliche Ausbildung 207 869.65 

Umschulung und Wiedereinschulung 27744.70 

Beitrãge ftir Sonderschulung und 
ftir hilflose Minderjãhrige 562971.40 

Hilfsmittel 110 671.75 

Reisespesen an Invalide 117 930.85 

Baubeitrãge 268727.80 

Betriebsbeitrãge l 046285.--

Beitrãge an Organisationen 76606.--

Ertriige der Anlagen 

Zinsen 92022.85 

10126 516.40 10126 516.40 
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Fonds-Ausweis IV Aktivcn Fr. Passiveu Fr. 

Bilanz p er 31. Dezember 1987 Kuntokorrente 

rdentlicher Verkehr 3 684045. 2 

O r d nu ngskonten 

Trlln i to ri 'Che \<tiven 515349.80 

Kilpital- uud Abschlus kont·en 

Kapital 4199395.42 

4 199395.42 4199395.42 
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Fonds-Ausweis FAK Soll Fr. Haben Fr. 

Betriebsrechnung vom Beitriige der Abrechnungspflichtigen 
l. Februar bis 31. Dezember 1987 und des Landes 

Beitriige, Persõnliche 1497 308.10 

Beitriige, Arbeitgeber 19517005.35 

Abschreibung von persõnl. Beitriigen 45.80 

Abschreibung von Arbeitgeber-Beitriigen 7 708.45 

Wiedereinzah1ung von abgeschriebenen 
Beitriigen 3 030.40 

Beitriige des Landes 200000.--

Leistungen 

Kinderzu1agen 16 309161.--

Geburtszu1agen 328 725 .--

Rückerstattungsforderungen (REF) 
von Familienzu1agen 30404.--

Frl::~ss von RF.F FamitienzuJagen 1340.--

Abschreibung von REF Familienzu1agen l 030.--

Ertriige der Anlagen 

Zinsen, Dividenden und Kapita1gewinne 704176.28 

Wertberichtigung auf Wertschriften 
und Ede1metallen 1982600.28 

Umsiitze der Betriebsrechnung 18 630 610.53 21951924.13 

Aktiv-Sa1do der Betriebsrechnung 3 321313.60 

21951924.13 21951924.13 

10 



Fonds-Ausweis FAK Aktiven Fr. Passiven Fr. 

Bilanz p er 31. Dezember 1987 Kapitalanlagen 

Festverzinsliche Werte 22 265 575.80 

Aktien 4337068.43 

Edelmetalle 675170.30 

Geldmittel 

Banken 635 999.35 

Kurzfristige Geldanlagen 3 232237.--

Kontokorrente 

Ordentlicher Verkehr 8232672.93 

Ordnungskonten 

Transitorische Aktiven 487 583.55 
l.l.Ta.1"fhg,,..jro'hf1f'l'nnrr anf l~To1"tcl"''h-r1fton ,,_ ...... ..,_ .......................... o-....... o ...,._ .... • • -• .. ... w,. .... ~ ........... 

und Edelmetallen 1982600.28 

Kapital- und Abschlusskonten 

Kapital 37 883 707.08 

39 866 307.36 39 866 307.36 
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Kassen-Ausweis AHV /IV /FAK Aktiven Fr. Passiven Fr. 

Bilanz per 31. Dezember 1987 Kapitalanlagen 

Liecht. Landesbank, VK-Sparheft 932 380.14 

Wertschriften 217681.05 

Mobilien 130000.--

EDV-Anlage 1.--

Geschãftsauto 1.--

Anteil Ollager und Heizolvorrat 1.--

Geldmittel 

Kasse 3 860.50 

Postcheck 4987 489.05 

Kontokorrent-Konto, IV 2650362.--

Kontokorrente 

!\ U'T Pr.nrl" r.rrlontli,hor ,T.,rv .. hr 22 986 .127.20 .... . . .._ ...., .... _ ... , ...... -.... ~ ..... _ ......... . _ ............ 
IV-Fonds, ordentlicher Verkehr 3 684045.62 

FAK-Fonds, ordentlicher Verkehr 8232672.93 

Abrechnungspflichtige 3 465 078.45 

Nebenkosten Verwaltungsgebãude 65511.60 

Kreditoren VKR 240921.25 

Nicht bestellbare 0-Renten 3 779.--

Prov. AHV-Renten-Zahlungen 44 700.--

Prov. IV-Renten-Zahlungen 66300.--

Ordnungskonten 

Transitorische Beitrãge AHV 16095905.55 

Transitorische Beitrãge IV 1609 598.10 

Transitorische Beitrãge FAK 5 295 827.85 

Transitorische Beitrãge VKR 693 913.90 

Kapital- und Abschlusskonten 

Kapital AHV-Kasse 1118 323.19 
(Verwaltungskostenrechn un g) 

36262390.19 36 262 390.19 
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AHV /IV /FAK 

Verwaltnngskostenrechnung (VKR) 
vom l. Febrnar bis 31. Dezember 1987 

Beitrage der Abrechnungspflichtigen 

Verwaltungskostenbeitriige, Perséinliche 

Verwaltungskosten beitriige, Arbeitgeber 

Mahngebühren und Bussen 

Übrige Einnahmen 

Zinsertriige 

Soll Fr. 

Vergütung des Landes ftir übertragene Aufgaben 

Verwaltungskosten 

Gehiilter 

AHV-IV-FAK-Arbeitgeber-Beitriige 

Pensionskasse-Beitriige Arbeitgeber 

Sparversicherungs-Beitriige Arbeitgeber 

Arbeitslosenversicherungs-Beitriige 

Hetriebs- und Nichtbetriebsuntall­
versicherung, Krankenkasse 

Spesen- und KM-Entschiidigungen 

Unterhalt und Reparaturen Geschiiftsauto 

Zuschuss an Kantine 

M i ete 

Reinigung, Heizung, Beleuchtung 
und Reparaturen · 

Inserate und Bekanntmachungen 

Drucksachen und Büromaterial 

Fachliteratur, Zeitschriften und Zeitungen 

Unterhalt und Reparaturen von 
Maschinen und Mobilien 

EDV Unterhalt (Service) 

Sachversicherungspriimien 

Postcheckgebühren, Parto und Telefon 

Betreibungs- und Inkassospesen 

Revisionskosten 

Übertrag 

1566 386.20 

114630.45 

107 768.65 

25 238.75 

2475.35 

38 874.85 

6093 .70 

l 024.25 

1902.70 

75 900.--

54306.90 

19 463.40 

64 893.35 

6458.95 

9316.25 

204228.20 

3164.50 

218056.90 

7166.--

105 260.--

2 632 609.35 

Haben Fr. 

195 232.95 

2542449.10 

30009.--

37 165.15 

180000.--
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Der Totalerwerb erhohte sich gegenüber demjenigen des vergangenen 
Jahres um ca. 30,9 Mio. auf Fr. 840 505 000.-, was im Vergleich zum Vor­
jahr einem geringeren Zuwachs entspricht. Der Zuwachs des Vorjahres 
war allerdings, dies muss hinzugefúgt werden, ausserordentlich gross. 

Der AHV-Fonds erhohte sich um Fr. 42 494193.75 auf Fr. 523 961994.18, 
dabei ergaben die Anlageertriignisse die Summe von ca. Fr. 19 035 900.-, 
w as e in er Durchschnittsrendite von 3, 78% entspricht. Di e Durchschnitts­
rendite ist also auch etwas geringer als diejenige des V01jahres. 

Der Verwaltungsrat hat aufgrund der neu erlassenen Anlageverordnung 
und der vom Verwaltungsrat beschlossenen Anlagerichtlinien insgesamt 
Fr. 75 000 000.- an drei dafúr spezialisierte Banken zur Vermogensverwal­
tung übergeben. Diese Banken sind durch entsprechende Vertriige an 
strenge, konservative Richtlinien gebunden und werden zudem in ihrer 
Tiitigkeit von einem aus Fachleuten bestehenden Fachausschuss ftir Anla­
gen des Verwaltungsrates begleitet bzw. beaufsichtigt. In der Folge gelang 
es den betreffenden Banken in den ersten sechs Monaten eine Wertsteige­
rung des von ihr verwalteten Vermogens von 3,5% zu erwirtschaften, was 
unter Berücksichtigung des relativ ungünstigen Einsteigezeitpunktes als 
gu t bezeichnet werden darf. Durch die Ereignisse au f d en Finanzmiirkten 
im 4. Quartal 1987 wurden auch diese ftir die erweiterte Anlagepolitik zur 
Verftigung gestellten Vermogenswerte in Mitleidenschaft gezogen. Die im 
Oktober 1987 (Borsen-Crash) erlittenen Buchverluste machten ftir den 
A HV-Fnnrls P-in P- WP-rtherichtigunl! für Wertschriften un d Edelmetallen in 
Hohe von insgesamt Fr. 6 804 833.73 notwendig, wobei zu berücksichtigen 
ist, dass nach den Anlagerichtlinien ft.ir den AHV-Fonds Wertschriften 
und iihnliche handelbare Anlagen sowie Edelmetalle zum Einstandspreis 
oder tieferem Kurswert bilanziert werden. Zum Zeitpunkt der Abgabe die­
ses Berichtes kann festgestellt werden, dass die per Ende 1987 festgestell­
ten Buchverluste wieder ausgeglichen sind. Trotzdem ist es selbstverstiind­
Iich wenig erfreulich, dass die moderne Mittelbewirtschaftung ausgerech­
net im ersten Jahr mit einem Buchverlust abschliesst. Der Verwaltungsrat 
ist jedoch mit den Fachleuten auf diesem Gebiet weiterhin der Auf­
fassung, dass die neue Mittelbewirtschaftung richtig ist und sich in der 
Zukunft bewiihren wird. Im übrigen zeigt ein Blick auf die Anlagestruktur 
des AHV-Fonds, dass diese nach wie vor sehr konservativ ist. Daran wird 
sich auch in der Zukunft nichts wesentlich ãndern. 

Der Verwaltungsrat spricht dem Direktor der Anstalten, sãmtlichen Mítar­
beitern, den internen Ausschüssen und Kommissionen den Dank ftir ihre 
gute und speditive Mitarbeit im vergangenen Jahr aus. 

Der Verwaltungsrat stellt an den Hohen Landtag den 

AN TRA G, 

er moge die Jahresrechnung, die Bilanz, die Betriebsrechnung sowie die 
Verwaltungskosten der AHV-IV-FAK-Anstalten fúr das Geschaftsjahr 1987 
genehmigen und dem Verwaltungsrat sowie dem Direktor Entlastung 
erteilen. 

Mit vorzüglicher Hochachtung 

Für den Verwaltungsrat der AHV-IV-FAK-Anstalten 

Der Prãsident: 
Dr. Rony Frick 
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An den Hohen Landtag 
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Bericht des Aufsichtsrates 
Sehr geehrter Herr Landtagsprasident, 
sehr geehrte Frau Abgeordnete, 
sehr geehrte Herren Abgeordnete, 

Nach den Bestimmungen über die Alters- und Hinterlassenenversicherung, 
die Invalidenversicherung und die Familienausgleichskasse und in Aus­
übung der uns aus den Bestimmungen obliegenden Aufgaben, beehren wir 
uns, Ihnen für das Geschaftsjahr 1987 Bericht zu erstatten. Gestützt auf die 
Revisionsberichte der ATAG Allgemeine Treuhand AG in Bern und auf die 
uns vorliegenden Protokolle des Verwaltungsrates der obigen Anstalten 
stellen wir fest, dass die Bücher ordnungsgemass geführt sind und die Dar­
stellung der Bilanzen, Betriebsrechnungen und der Verwaltungskostenrech­
nung d en gesetzlichen Bestimmungen ü be r di e AHV, di e IV un d di e FAK 
entsprechen. Je ein Bericht über die Hauptrevision pro 1987 und 
Abschlussrevision pro 1987 liegen diesem Schreiben bei. 

Der Aufsichtsrat genehmigt den Bericht der Kontrollstelle und stellt auf 
Grund dieser Prüfungsergebnisse den Antrag: 

l. Die Geschaftsberichte 1987 der Anstalten AHV, IV und FAK samt Bilan­
zen, Fonds- und Betriebsrechnungen sowie Verwaltungskostenrechnung 
zu genehmigen und 

2. den Organen: Verwaltungsrat und Direktor unter Verdankung der gelel­
steten Dienste volle Entlastung zu erteilen. 

Der Aufsichtsrat der Anstalten 
ALTERS- UND HINTERLASSENENVERSICHERUNG 

INVALIDENVERSICHERUNG 
FAMILIENAUSGLEICHSKASSE 

Der Prasident 
gez. Fritz Bühler 



Allgemeines 

Bericht des Direktors 
In Erftillung der gesetzlichen Bestimmungen erstattet der Direktor an den 
Verwaltungsrat Bericht über das Geschaftsjahr 

l. Februar 1987 bis 31. Dezember 1987 

für die AHV-, IV- und FAK-Anstalten und unterbreitet Betriebsrechnung, 
Bilanz und Verwaltungskostenrechnung. 

Das Geschaftsjahr 1987 umfasst infolge Vorverlegung des Jahresabschlus­
ses vom 31. Januar auf 31. Dezember lediglich eine Periode von 11 Mona­
ten, was beim Vergleich mit den Vorjahresergebnissen zu berücksichtigen 
i s t. 

Neben der Erftillung der vom Gesetzgeber den AHV-IV-FAK-Anstalten 
übertragenen Aufgaben sind im Berichtsjahr wiederum einige zusatzliche 
Arbeiten angefallen. Im gesetzgeberischen Bereich ist vor allem der von 
einer Expertenkommission, bestehend aus Mitgliedern des Verwaltungs­
rates und der Verwaltung, ausgearbeitete Gesetzesentwurf betreffend die 
Stellung d er Auslander in de r AHV /IV, w ele h er im Mai 1987 der Regie­
rung unterbreitet und im Juni 1988 von der Regierung dem Landtag zur 
Behandlung weitergeleitet wurde, zu erwahnen. Die Vorlage sieht eine 
ResserstelhmQ cler Ausliincler welche von keinem Sozi::~l::~hkommAn Arf::~."·"t 

sind, im Bereich des Anspruchs auf Leistungen der AHV und IV vor. 

Ferner wurden im Berichtsjahr von derselben Expertenkommission Vor­
schlage ftir die Revision des lnvalidenversicherungsgesetzes ausgearbeitet 
und im Juli 1987 der Regierung unterbreitet. Auch diese Gesetzesvorlage 
wurde im Juni 1988 von der Regierung dem Landtag zur Behandlung un­
terbreitet. 

Schwerpunkte dieser Vorlage sind die Einftihrung der Viertelsrente als 
Nachvollzug der Revision des schweizerischen Invalidenversicherungsge­
setzes, die Neuregelung des Taggeldsystems, die Neuordnung der Organi­
sation der IV-Kommission und Ãnderungen im Rechtsmittelverfahren. 

Im zwischenstaatlichen Bereich sind die Verhandlungen mit der Bundes­
republik Deutschland über ein Zusatzabkommen im Bereiche der sozialen 
Sicherheit zum Abschluss gebracht worden. Ferner wurden die Verhand­
lungen mit der Schweizerischen Eidgenossenschaft über die Revision der 
Sozialabkommen im Berichtsjahr fortgesetzt. Dabei ist vorgesehen, das 
System der integrierten Renten beizubehalten und bestehende Mangel zu 
beseitigen. Im Verlaufe dieser Verhandlungen wurde vor allem auch die 
Frage der Beitragspflicht von nichterwerbstatigen Ehefrauen, deren Mann 
im anderen Land als Grenzganger beschaftigt ist, einer befriedigenden 
Losung zugeführt. 

Wie in den Vorjahren wurde den Versicherten an zwei in Vaduz durchge­
führten zwischenstaatlichen Sprechtagen die Moglichkeit geboten, sich 
über die liechtensteinische und schweizerische AHV und IV, die osterrei­
chische Pensionsversicherung sowie über die deutsche Angestelltenversi­
cherung von Experten der erwahnten Versicherungen beraten zu lassen. 
Die beiden Sprechtage waren wiederum gut besucht. 
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Im Oktober 1987 fand in Lindau die «Euro-lnform 87» statt, eine interna­
lionale Beratung- und lnformatioosvcranstaltu ng der Ver icherung trager 
nus ó te rreich, Liechtcnstein cler Schweiz und aus der 13undesrepublík 
Deul ch land an der der Verwaltungsmtsprtisident uncl der Direktor leil ­
nahmen. lm Mittclpunkt der Beratungen tandeD <.l abei die Probleme, 
denen die meisten Versicherungstri:iger auf Grund der demographischen 
Entwicklung künftig gegenüberstehen und die Reformen, die auf Grund 
dieser Entwicklung notwendig werden. Ein weiteres Thema war die Eror­
terung von Fragen und Problemen im Zusammenhang mit der Flexibili­
sierung der Altersgrenzen. 

Durch die periodischen Bekanntmachungen der AHY-IV-FAK-Anstalten 
über die Versicherungsleistungen und die Beitragspflicht der AHV und IV, 
sowie über den Anspruch auf Familienzulagen, ferner über den Anspruch 
auf Ergi:inzung Jeislungen zu den AllV- und .TV-Renten und über den 
Anspruch aufWilwerbeihl ll'en und Blindenbeihilfen isl clic Verwaltung 
ihrem AufLrag dle Vers.i cherten zu informieren, nachgekommen. Zusatz­
lich stehen ín der Verwaltung und i11 cl en GemeindekanzJ eien MerkbJ ~ lter 
über die einzelnen Yersicherungszweige zur Verfúgung. 

lm Rahmen der Aus- und Weiterbildung der Mitarbeiter besuchten einige 
Mitarbeiter wiederum fachspezifische Kurse und Tagungen. 

:\!~ e!~ e :-f!'e '..!!iC'he~ Ere!zniQ im RPrirhtQ.!~hr 1QR7 rl::~rf rlie Fertigstellung 
des Umbaues des Verwaltungsgebi:iudes erwi:ihnt werden. Nach zweiji:ihri­
ger Bauzeit k nnte dic Aufstockung und Renovierun g des AHV-Gebttucles 
abgeschl ossen werclcn. Damlt . tehen den Angeste!Hen der Verwnltung 
und den Mi ctern tatlliche und zweckmassige Blirorii ume zur Ve.rfligung, 
was clie gelegentlichen Unannehmlichkeiten wahrencl der ·umbauzeit ent­
s h ~icligt. Den Ange tellten und übrigen Beschtiftigten im AHV-Verwal­
tung gebiiude sei fi.ir ihr Yersti:intlnis wi:i hrend der Bauph ase gedankt. 

AHV-IV-FAK-Verwaltungsgebaude 
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Ansiitze der Vollrenten 
(AHV und IV) 

Beitragsansiitze 
(AHV, IV, FAK, VK) 

Entwicklung der Vollrenten 

Jahr 

1954 

1960 

1964 

1966 

1967 

1969 

1971 

1973 

1975 

1977 

1980 

1982 

1984 

1986 

1987 

Auf den l. Juni 1988 wurden die Renten um durchschnittlich 4,16 Prozent 
erhoht. Die Mindest- und Hochstansatze der Renten fúr Versicherte mit 
vollstandiger Beitragsdauer betragen ab l. l. 1988: 

Einfache Altersrente 
Ehepaar-Altersrente 
Zusatzrente fúr die Ehefrau 
Witwenrente 
Waisenrente 

Minimalrente 
Fr. pro Monat 

750.--
1125.--

263.--
600.--
300.--

Maximalrente 
Fr. pro Monat 

1500.--
2 250.--

525.--
1200.--

600.--

Versicherte mit unvollstandiger Beitragsdauer erhalten Teilrenten, wobei 
die Mindest- und Hochstwerte entsprechend tiefer liegen. 

Beitragsansatze fúr Aébeitnehmer und Arbeitgeber in % des Erwerbs­
einkommens: 

Arbeitnehmer Arbeitgeber To tai 

AHV 3,8 % 3,8 % 7,6 % 
IV 0,38% 0,38 % 0,76 % 
FAK 2,5 % 2,5 % 
VK 0,3258% 0,3258% 

4,18% 7,0058% 11,1858% 

Über die bisherige Entwicklung der ordentlichen Vollrenten gibt die nach­
stehende Tabelle Aufschluss: 

Mindestrente Hochstrente Mindestrente Hochstrente 
pro Monat pro Monat pro Jahr pro Jahr 

F r. F r. F r. F r. 

40.-- 125.-- 480.-- 1500.--

62.50 141.70 750.-- l 700.--

100.-- 200.-- 1200.-- 2400.--

125.-- 266.70 1500.-- 3 200.--

137.50 293.30 1650.-- 3 250.--

200.-- 400.-- 2400.-- 4800.--

220.-- 440.-- 2 640.-- 5 280.--

400.-- 800.-- 4 800.-- 9600.--

500.-- l 000.-- 6000.-- 12 000.--

525.-- l 050.-- 6 300.-- 12 600.--

550.-- 1100.-- 6600.-- 13 200.--

620.-- 1240.-- 7 440.-- 14 880.--

690.-- 1380.-- 8 280.-- 16 560.--

720.-- 1440.-- 8640.-- 17 280.--

750.-- 1500.-- 9000.-- 18 000.--
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Einkommensentwicklung Di e von d en Anstalten erfassten Erwerbseinkommen ha ben i m Berichtsjahr 
gegenüber dem Vorjahr um 3,8 Prozent zugenommen. 
Über die Einkommensentwicklung von 1954 bis 1987 orientiert folgende 
Tabelle: 

Selbsüindiger %vom Unselbsüind. %vom 
Total-Erwerb Erwerb Total-Erwerb Erwerb Total-Erwerb 

Jahr F r. F r. F r. 

1954 28 725 000.-- 7 545 000.-- 26,27 21180000.-- 73,73 

1955 32 375 000.-- 7 862000.-- 24,28 24 513 000.-- 75,72 

1956 36 967 000.-- 8 698 000.-- 23,53 28 269 000.-- 76,47 

1957 41898 000.-- 9 807 000.-- 23,40 32 091 000.-- 76,60 

1958 45 513 000.-- 11 067 000.-- 24,31 34 446 000.-- 75,69 

1959 48 600 000.-- 11575 000.-- 23,81 37 025 000.-- 76,19 

1960 56 740 000.-- 13 630 000.-- 24,00 43 110 000.-- 76,00 

1961 68 958 000.-- 14 656 000.-- 21,25 54 302 000.-- 78,75 

1962 76418 000.-- 14 619 000.-- 19,13 61 799 000.-- 80,87 

1963 84 220 000.-- 15 349 000.-- 18,22 68 871 000.-- 81,78 

1964 96 354 000.-- 18 480 000.-- 19,18 77 874 000.-- 80,82 

1965 103 556 000.-- 16 853 000.-- 16,27 86 703 000.-- 83,73 

1966 125 094 000.-- 21268 000.-- 17,00 103 826 000.-- 83,00 

1967 131610000.-- 21400000.-- 16,26 110 210 000.-- 83,74 

1968 150 844 000.-- 23 249 000.-- 15,41 127 595 000.-- 84,59 

1969 161 674 000.-- 26 252 000.-- 16,23 135 422 000.-- 83,77 

1970 194 444 000.-- 29 992 000.-- 15,42 164 452 000.-- 84,58 

1971 243 702 000.-- 29 395 000.-- 12,06 214307000.-- 87,94 

1972 267 426 000.-- 36 968 000.-- 13,82 230 458 000.-- 86,18 

1973 312774000.-- 41 854 000.-- 13,38 270 920 000.-- 86,62 

1974 368 049 000.-- 49 477 000.-- 13,44 318572000.-- 86,56 

1975 371180 000.-- 49 194 000.-- 13,25 321986 000.-- 86,75 

1976 391223 000.-- 46 285 000.-- 11,83 344 938 000.-- 88,17 

1977 437 655 000.-- 42 420 000.-- 9,69 395 235 000.-- 90,31 

1978 452 803 000.-- 45 855 000.-- 10,13 406 948 000.-- 89,87 

1979 503 372 000.-- 51642 000.-- 10,26 451 730 000.-- 89,74 

1980 549 547 000.-- 46 560 000.-- 8,47 502 987 000.-- 91,53 

1981 568 926 000.-- 51254000.-- 9,01 517 672 000.-- 90,99 

1982 635 065 000.-- 55 964 000.-- 8,81 579101000.-- 91,19 

1983 650 641000.-- 57 183 000.-- 8,79 593 458 000.-- 91,21 

1984 698 723 000.-- 55 020 000.-- 7,87 643 703 000.-- 92,13 

1985 740694000.-- 54 149 000.-- 7,31 686 545 000.-- 92,69 

1986 809 600 000.-- 57 747 000.-- 7,13 751853 000.-- 92,87 

1987 840 505 000.-- 59 865 000.-- 7,12 780 640 000.-- 92,88 
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Die Beitriige 

Personliche und Arbeitnehmer-/ 
Arbeitgeber-Beitriige nach 
Gemeinden 

l. 
Alters- und 
Hinterlassenenversicherung (AHV) 
34. Jahresbericht 

Die Beitrage der Versicherten betrugen im Berichtsjahr 63,88 (Vorjahr 
61,53) Millionen Franken. 

Wie sich die Beitrage im einzelnen aufteilen, vermitteln die nachstehenden 
Tabellen: 

Gemeinden 

Balzers 

Eschen 

Nendeln 

Gamprin/ 
Bendern 

Mau re n 

Schaanwald 

Planken 

Ruggell 

Schaan 

Schellenberg 

Triesen 

Triesenberg 

Vaduz 

Schweiz und 
übr. Ausland 

Freiwillig 
Versicherte* 

*Liechtensteiner 
mit Wohnsitz 

im Ausland 

Persõnliche 
Beitrage Fr. 

409 443.15 

265 176.15 

80 043.40 

134 646.40 

184049.85 

28 968.55 

13 890.30 

112 706.15 

779095.90 

29017.10 

431366.65 

295 622.65 

1666682.05 

118 955.10 

4 549 663.40 

AHV 

Arbeitnehmer-/ 
Arbeitgeber-
Beitrage Fr. Total Fr. 

7 571 953.85 7 981397.--

3 557251.-- 3 822427.15 

618 648.95 698 692.35 

1160 653.80 1295 300.20 

l 013 450.25 1197500.10 

859 526.35 888 494.90 

93 920.10 107 810.40 

905 040.40 1017746.55 

15 619 743 .70 16 398 839.60 

198 360.20 227 377.30 

2687 203.05 3 118 569.70 

1101 071.85 1396 694.50 

23 358 627.75 25 025 309.80 

583 265.30 583 265.30 

118955.10 

59 328 716.55 

Total AHV: 63 878 379.95 
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Persõnliche uud Arbeitnehmer-/ 
Arbeitgeber-Beitriige na eh 
Erwerbsgruppen 

Betriebsrechnung 

22 

AHV 

Arbeitnehmer-/ 
Erwerbs- Personliche Arbeitgeber-
gruppen Beítrage Fr. Beitrage Fr. Total Fr. 

Landwirtschaft 146 363.95 126 968.50 273 332.45 

Industrie 76.-- 23 822 412.35 23 822 488.35 

Handel 276 453.40 1907 450.20 2 183 903.60 

Gastgewerbe 226857.25 1596 892.15 1823 749.40 

Baugewerbe 492280.-- 5 226113.45 5718393.45 

Übr. Gewerbe 812 806.65 6051594.45 6864401.10 

Freie Berufe 2126226.45 2 760971.15 4887197.60 

Banken und 
Versicherungen 39157.20 4855445.80 4894603.--

Sitzgesellsch., 
Anstalten, 

Stiftungen ete. 5 007 443.45 5 007 443.45 

Offe~t!ü;he 
Verwaltungen 

und Dienste 7 242 589.10 7242 589.10 

Hausangestellte 303 322.85 303 322.85 

N ich terwerbs-
tatige 124294.25 578.95 124 873.20 

Steuer-
pauschalierte 98 800.-- 98 800.--

Freiwillig 
Versicherte* 118955.10 118955.10 

Verschiedene, 
SE-Nebenerw. 87 393.15 426934.15 514327.30 

*Liechtensteiner 4 549 663.40 59 328 716.55 
mit Wohnsitz im 

Ausland Total AHV: 63 878 379.95 

Die Betriebsrechnung der AHV zeigt im Geschaftsjahr 1987 Gesamt­
einnahmen von 91,10 (Vorjahr 90,75) Millionen Franken. 

Die Gesamtausgaben bzw. die AHV-Leistungen betrugen im Berichtsjahr 
48 606 291.23 (Vorjahr 43 143 011.25) Franken. 

Der Einnahmenüberschuss betragt 42,49 (Vorjahr 47,61) Millionen 
Franken. 



Rentnerbestand Der Rentnerbestand setzt sich Ende Berichtsjahr wie folgt zusammen: 

Ordentliche Rentenbezüger 

Einfache Altersrenten 

Ehepaar-Altersrenten 

Halbe Ehepaar-Altersrenten 

Witwenrenten 

Einfache Waisenrenten (Vaterwaisen) 

Einfache Waisenrenten (Mutterwaisen) 

Vollwaisenrenten 

Zusatzrenten für Ehefrauen 

Einfache Kinderrenten zur 
Altersrente des Mannes 

Einfache Ki1'1derrenten zur 
Altersrente der Frau 

Doppelkinderren te n 
l 

Ausserordentliche Rentenbezüger 

Einfache Altersrenten 

Ehepaar-Altersrenten 

Halbe Ehepaar-Altersrenten 

Witwenrenten 

Einfache Waisenrenten (Vaterwaisen) 

Einfache Waisenrenten (Mutterwaisen 

Vollwaisenrenten 

Zusatzrenten für Ehefrauen 

Einfache Kinderrenten zur 
Altersrente des Mannes 

Einfache Kinderrenten zur 
Altersrente der Frau 

Doppelkinderrenten 

l987 

2457 

785 

2:26 
4@ 

325 

30 

13 

253 

9J 

7 

4647 

t9e7 

l J 6 

17 

3 

136 

1986 

2376 

745 

178 

454 

340 

25 

14 

232 

90 

12 

4466 

1986 

133 

19 

5 

157 
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Hilflosenentschadigungen 

Hilfsmittel 

24 

In Liechtenstein wohnhafte Bezüger von Altersrenten, die in schwerem 
Grade hilflos sind, haben Anspruch auf eine Hilflosenentschadigung. 
Bezüger von IV-Renten, di e in leichterem, mittlerem oder schwerem G rade 
hilflos sind, und die bis zur Erreichung der AHV-Altersgrenze bereits aus 
der Invalidenversicherung eine Hilflosenentschadigung bezogen haben, 
kõnnen diese aufgrund der Besitzstandsgarantie aus der AHV weiter 
beziehen. 

Die IV-Kommission, welcher die Bemessung der Hilflosigkeit zuhanden 
der Anstalt obliegt, hatte im Berichtsjahr diese Bemessung in 34 Fallen 
vorzunehmen. 
In 28 Fallen wurde die Hilflosigkeit von Altersrentnern als schwer, in 
6 Fallen als nicht schwer bemessen. 

1987 1986 

Hilflosigkeit leichten Grades 

Hilflosigkeit mittleren Grades 

Hilflosigkeit schweren Grades 

2 

l 

56 

l 

42 

59 44 

Die Leistungen beliefen sich im Berichtsjahr auf Fr. 479 880.-- (Vorjahr 
Fr. 395 688.--). 

In Liechtenstein wohnhafte Bezüger von Altersrenten, die fúr die Tatigkeit 
in ihrem Aufgabenbereich, fúr die Fortbewegung, fúr die Herstellung des 
Kontaktes mit der Umwelt oder für die Selbstsorge auf Hilfsmittel 
angewiesen sind, haben Anspruch auf Hilfsmittel (Fuss- un d Beinprothe­
sen, Fahrstühle ohne motorischen Antrieb, Hõrapparate, orthopadische 
Massschuhe, Sprechhilfegerate nach Kehlkopfoperationen) . 

Im Berichtsjahr wurden 42 Hilfsmittel (Vorjahr 32) an Bezüger von Alters­
renten mit ei n em Gesamtbetrag von Fr. 52 486.20 (Vorjahr Fr. 45 368.45) 
verfúgt. 



Zu- und Abgange von Bei den Abrechnungspflichtigen ergibt sich unter Berücksichtigung der 
Abrechnungspflichtigen Zu- und Abgange auf Ende Berichtsjahr folgendes Bild: 

Arbeitnehmer-/ 
Abrechnungs- Personlicher Arbeitgeber-
pflichtige mit: Beitrag Beitrag To tai 

Z u- A b- Z u- A b- Z u- A b-
gange gange gange gange gange gange 

Landwirtschaft l 4 4 7 5 20 
*9 

lndustrie 3 l 3 

Handel 13 15 30 17 43 37 
*5 

Gastgewerbe 3 7 3 7 6 15 
*l 

Baugewerbe lO 5 11 6 21 12 
*l 

Übr. Gewerbe 6 23 23 17 29 48 
*8 

Freie Herute ll 9 19 6 30 20 
*5 

Banken und 
Versicherungen 2 l 7 2 9 3 

Sitzgesellsch., 
Anstalten, 

Stiftungen ete. 4 20 4 20 

Offentliche 
Verwaltungen 

und Dienste l l 

Hausangestellte 30 22 30 22 

Nichterwerbs- lO 29 l 11 48 
tatige *18 

Steuer-
pauschalierte 

Freiwillig 
Versicherte 3 l 3 l 

Verschiedene, l 2 
SE-Nebenerw. *l 

To tai 59 142 136 107 195 249 

*Abgang infolge 
Überschreitung 
des 65. bzw. 62. 

Altersjahres 
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Zu- und Abgange von 
Abrechnungspflichtigen 

Stand der Abrechnungspflichtigen 
per Ende Berichtsjahr 

26 

Stand der Abrechnungspflichtigen am 31. Januar 1987 
+Zugãnge 

Zwischentotal 
-Abgãnge 

Stand der Abrechnungspflichtigen per Ende Berichtsjahr 

l. mit nur personlichem Beitrag 

2. mit nur Arbeitnehmer-/ Arbeitgeberbeitrag 

3. mit nur Nichterwerbstãtigenbeitrag 

4. freiwillig Versicherte 

1324 

165-

3 552 
195 

3747 
249 

3 498 

1986 

1370 

1630 

512 

40 

3552 



Der AHV-Fonds 

Entwicklung des AHV-Fonds 
1954-1987 

Mahnungs- und Betreibungswesen 

Arbeitgeberkontrollen 

Per Ende Berichtsjahr weist der AHV-Fonds einen Stand von rund 
523,96 (Vorjahr 481,47) Millionen Franken aus. 

1954 F r. 1229 405.29 1971 F r. 60 879 736.--

1955 F r. 2611452.15 1972 F r. 70417374.85 

1956 F r. 4161225.77 1973 F r. 85 661127.55 

1957 F r. 5 895 483.33 1974 Fr. 105 073 436.80 

1958 F r. 7 810 554.64 1975 Fr. 123 743109.10 

1959 F r. 9 818 359.48 1976 Fr. 144123 423.65 

1960 Fr. 12017767.85 1977 Fr. 166 635 476.30 

1961 Fr. 14672390.59 1978 Fr. 189 872 262.15 

1962 Fr. 17 636 736.28 1979 Fr. 216206507.70 

1963 Fr. 20 925 069.09 1980 Fr. 243728479.15 

1964 Fr. 23 829 671.04 1981 Fr. 279 022 598.70 

1965 Fr. 26 966 428.86 1982 Fr. 316 019 967.45 

1966 F r. 30 895 008.73 1983 Fr. 352 884 744.35 
1()L'7 D~ '>A OL() AO() AC 1()0A D~ ')()1 11'1 OC() 1C 
J.../ V/ ll ), J l VVV i 'UIJo I J .L./U l .oi l •o J , l • l .... V J, , l .J 

1968 Fr. 39439247.80 1985 Fr. 433 859 218.--

1969 Fr. 44 670 375.35 1986 Fr. 481467 556.--

1970 Fr. 51715745.15 1987 Fr. 523 961 750.45 

Im Berichtsjahr waren 4 719 (Vorjahr 4 791) Mahnungen, 725 (Vorjahr 
741) Pfándungsantrage, 359 (Vorjahr 307) Verwertungsbegehren und 156 
(Vorjahr 119) Verwertungen zu verzeichnen. 

Im Berichtsjahr wurden durch den Revisor 43 Arbeitgeberkontrollen 
durchgeführt. Dabei wurden nicht abgerechnete Lohne in Hohe von 
Fr. 1829 454.- und zuviel abgerechnete Lohne in Hohe von Fr. 317 002.-, 
gesamthaft Fr. 2 146 456.- entsprechend e in er Beitragsdifferenz von 
Fr. 240 098.35 festgestellt. Di e effektive Beitragsnachforderung betrug 
169179.85 Franken. 
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Arbeitgeberkontrollen 
Lohn- Beitrags-1972-1987 

Anzahl Differenzen Differenzen 
Jahr Kontrollen F r. F r. 

1972 105 2525 546.-- 192669.80 

1973 37 1402 558.-- 113 369.55 

1974 46 969 827.-- 84 796.95 

1975 90 2 718 733.-- 267 549.30 

1976 111 2 790 841.-- 279121.40 

1977 37 1681756.-- 174231.05 

1978 54 1388 931.-- 155 914.30 

1979 143 4 777 494.-- 535 672.90 

1980 152 4993 620.-- 558 561.55 

1981 200 3117 385.-- 347 852.70 

1982 226 4886092.-- 546548.50 

1983 124 9797 299.-- l 095 906.35 

1984 72 2 902 631.-- 324 682.45 

1985 81 3 804 869.-- 425 605.05 

1986 50 3 161196.-- 98138.65 

1987 43 2146456.-- 169179.85 
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Tiitigkeit der IV-Kommission 
und des IV-Sekretariates 

Betriebsrechnung 

2. 
Invalidenversicherung (IV) 
28. Jahresbericht 

Im Berichtsjahr wurden durch die IV-Kommission und durch Prasidialbe­
schlüsse insgesamt 832 Antrage auf Leistungen der lnvalidenversicherung 
(Vorjahr 667) behandelt bzw. durch entsprechende Beschlussfassung erle­
digt; ein kleiner Teil der gefassten Beschlüsse betraf auch die Anordnung 
der Durchftihrung weiterer zur Klarung der Anspruchsberechtigung not­
wendiger Abklarungen. 

Das IV-Sekretariat steht seit dem l. April 1987 unter der neuen Leitung 
von Herrn Peter Banzer. Unter seiner Leitung wurde dazu übergegangen, 
vermehrt Abklarungen an Ort und Stelle, bei den Ãrzten, Arbeitgebern, 
Abklarungsstellen und Versicherten durchzuführen mit dem Ziel, die 
Kontakte zu den Abklarungspersonen zu verbessern, engere Kontakte mit 
den behinderten Versicherten zu knüpfen und die Koordination der in die 
Abklarung einbezogenen Personen und Stellen zu gewahrleisten. 

Zusammen mit der Einftihrung des Anhoreverfahrens, d. h. mit der dem 
Versicherten gebotenen Gelegenheit, sich mündlich oder schriftlich zu 
aussern, bevor ein negativer Beschluss gefasst wird, wird für den Ver­
sicherten die IV leichter zuganglich und transparenter gemacht. 

Das Anhoreverfahren ist bei den Versicherten gut aufgenommen worden. 
Etwa ein Drittel der Versicherten, die einen ablehnenden Vorbescheid 
erhalten, machen von der Anhorung Gebrauch. Die Erfolge dieses bürger­
naheren Vertahrens zeigen sich auch darin, dass die Zahl der Heschwer­
den um mehr als die Halfte zurückgegangen ist. 

Die Betriebsrechnung schliesst infolge Defizitdeckung durch den Staat 
ausgeglichen ab. 

Die Einnahmen aus IV-Beitragen und Zinsen betrugen im Berichtsjahr 
6,504 (Vorjahr 6,279) Millionen Franken. 

An Leistungen wurden 10,127 (Vorjahr 10,017) Millionen Franken 
erbracht. Die Ausgaben erhühten sich gegenüber dem Vorjahr um 
0,11 Millionen Franken. 

Die Leistungen setzen sich zusammen aus Renten, Taggeldern, Hilflosen­
entschadigungen, Pflegebeitragen, medizinischen Massnahmen, erstmali­
ger beruflicher Ausbildung, Beitragen an die Sonderschulung, Hilfsmit­
teln, Reisespesen, Baubeitragen und Betriebsbeitragen. 

Zur Deckung des Defizits ergab sich für den Staat ein Betrag von 3,623 
(Vorjahr 3,739) Millionen Franken. 
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Personliche und Arbeitnehmer-/ 
Arbeitgeber-Beitrage nach 
Erwerbsgruppen 

30 

Zusammensetzung der Beitdige der Versicherten: 

Erwerbs­
gruppen 

Landwirtschaft 

Industrie 

Han d e l 

Gastgewerbe 

Baugewerbe 

Übr. Gewerbe 

Freie Berufe 

Banken und 
Versicherungen 

Sitzgesellsch., 
Anstalten, 

Stiftungen ete. 

uffemlil.:ht: 
Verwaltungen 

und Dienste 

Hausangestellte 

Nichterwerbs­
tatige 

Steuer­
pauschalierte 

Freiwillig 
Versicherte* 

Verschiedene, 
SE-Nebenerw. 

*Liechtensteiner 
mit Wohnsitz im 

Ausland 

Personliche 
Beitrage Fr. 

14 644.65 

7.60 

27 651.05 

22694.90 

49 230.75 

81293.25 

212 635.50 

3 916.80 

12 429.50 

9 880.--

11898.65 

8 749.15 

455 031.80 

IV 

Arbeitnehmer-/ 
Arbeitgeber­
Beitrage Fr. 

12696.75 

2 382 241.15 

190745.05 

159689.05 

522 611.30 

605159.65 

276097.60 

485 545.05 

500744.85 

724258.90 

30331.80 

57.85 

42693.25 

5932 872.25 

Total IV: 

Total Fr. 

27 341.40 

2382248.75 

218 396.10 

182383.95 

571842.05 

686452.90 

488 733.10 

489 461.85 

500744.85 

724258.90 

30 331.80 

12 487.35 

9 880.--

11898.65 

51442.40 

6387904.05 



Taggelder uud Renten 

Rentnerbestand 

Ordentliche Rentenbezüger 

Im Berichtsjahr wurden Taggelder in Hohe von Fr. 117 618.40 (Vorjahr 
Fr. 174 078.10) ausgerichtet. Die Zahl der Eingliederungstage betrug 2 033 
(Vorjahr 2 560). 

An Renten wurden im Berichtsjahr rund 6,74 (Vorjahr 6,88) Millionen 
Franken ausbezahlt. 

Der Rentnerbestand setzte sich am Ende des Berichtsjahres wie folgt 
zusammen: 

Ganze einfache Invalidenrenten 

Ganze Ehepaar-Invalidenrenten 

Halbe Ehepaar-Invalidenrenten 

Ganze Zusatzrenten flir Ehefrauen 

Ganze Kinderrenten zur Invalidenrente 
des Mannes 

Ganze Kinderrenten zur Invalidenrente 
der Frau 

Ganze Doppelkinderrenten 

Halbe einfache Invalidenrenten* 

Halbe Ehepaar-Invalidenrenten 

V2 der Halben Ehepaar-lnvalidenrenten 

Halbe Zusatzrenten flir Ehefrauen 

Halbe Kinderrenten zur Halben Invalidenrente 
des Mannes 

Halbe Kinderrenten zur Halben Invalidenrente 
der Frau 

Halbe Doppelkinderrenten 

* davon l Hãrtefallrente 

1987 

~ -. 
.)~· -: 

3S 
11 ~ 

16'9, 

J !9-

32 

13 

1L6 

51 

41 

L9 

964 

1986 

331 

38 

6 

152 

113 

26 

7 

115 

55 

46 

13 

902 

31 



Ausserordentliche Rentenbezüger 

Hilflosenentschiidigungen 

Pflegebeitriige 

32 

Ganze einfache Invalidenrenten 

Ganze Ehepaar-Invalidenrenten 

Halbe Ehepaar-lnvalidenrenten 

Ganze Zusatzrenten für Ehefrauen 

Ganze Kinderrenten zur Invalidenrente 
des Mannes 

Ganze Kinderrenten zur Invalidenrente 
der Frau 

Ganze Doppelkinderrenten 

Halbe einfache Invalidenrenten 

Halbe Ehepaar-lnvalidenrenten 
1/2 der Halben Ehepaar-IV-Renten 

Halbe Zusatzrenten für Ehefrauen 

Halbe Kinderrenten zur Halben Invuliclcnre nLe 
des Mannes 

Halbe Kinderrenten zur Halben Invali clenrcnle 
der Frau 

Halbe Doppelkinderrenten 

1987 

66 

4 

70 

Für die Hilflosenentschiidigungen wurden im Berichtsjahr insgesamt 

1986 

59 

3 

2 

64 

Fr. 185136.- (Vorjahr Fr. 134 232.-) ausgerichtet. Nach deni Grad d er Hilf­
losigkeit verteilen sich die Bezüger im Berichtsjahr wie folgt: 

1987 1986 

Hilflosigkeit leichten Grades 8 5 

Hilflosigkeit mittleren Grades 3 

Hilflosigkeit schweren Grades 15 12 

28 20 

Für hilflose Minderjiihrige wurden im Berichtsjahr für 4 730 Tage (Vorjahr 
3 283 Tage) Pflegebeitriige in Hohe von insgesamt Fr. 56155.- (Vorjahr 
Fr. 42 407.-) ausbezahlt. 



Eingliederungsmassnahmen 

Renten 

Die Verwaltung verftigte aufgrund der Beschlüsse der IV-Kommission 329 
(Vorjahr 306) Eingliederungsmassnahmen. 

Minderjahrige Erwachsene 

1987 1986 19Hí'7 1986 

Medizinische Massnahmen l 4~ 129 19 20 

Hilfsmittel J, O 11 3S 49 
Beitriige an Sonderschulung jifj 57 

Erstmalige berufliche Ausbildung 
und Umschulung ~i 19 

In 50 Fiillen (Vorjahr 39) musste die Kostenübernahme ftir Eingliede­
rungsmassnahmen abgelehnt werden. 

Die Ablehnungen betreffen: 

Medizinische Massnahmen 

Hilfsmittel 

Erstmalige berufliche Ausbildung 
und Umschulung 

Kapitalhilfe 

Reisespesen 

l i g,( 1986 

4 

24 

5 
1 
1 

4 

l 

Wegen Fehlens einer rentenbegründenden Invaliditãt bzw. Nichterftillens 
der Anspruchsvoraussetzungen mussten im Berichtsjahr 28 Rentenantriige 
(Vorjahr 29) abgelehnt werden. 
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30 Jahre FAK 
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3. 
Familienausgleichskasse (FAK) 
30. Jahresbericht 

Die Liechtensteinische Familienausgleichskasse konnte am l. Januar 1988 
das 30jahrige Bestehen feiern. Am l. Januar 1958 ist das vom Landtag im 
Juni 1957 verabschiedete Gesetz über Familienzulagen in Kraft getreten. 
Wie viele soziale Einrichtungen ist auch das FAK-Gesetz, das eine umfas­
sende Familienzulagenregelung schuf, nicht von heute auf morgen ent­
standen, sondern benotigte eine geraume Zeit und einige Anlaufe. 

Bis zu Beginn der 30iger Jahre hatten in Liechtenstein nur Beamte einen 
Anspruch auf staatliche Familienzulagen. Diese Privilegierung der Beam­
ten wurde im Landtag zunehmend kritisiert und die Schaffung einer allge­
meinen Kinderbeihilfe gefordert. Im Jahre 1942 genehmigte der Landtag 
ein Kinderzulagenprojekt für minderbemittelte Familien. In den Genuss 
der Familienbeihilfen kamen dabei nur Familien, .deren Einkommen unter 
einem bestimmten Existenzminimum lag. Die Auszahlung der Familien­
beihilfen erfolgte zudem nicht in bar, sondern in Form von Gutscheinen, 
die zum Kauf von Lebensmitteln und Kleidern bei den hiesigen Geschiif­
ten berechtigten. Die Finanzierung erfolgte ausschliesslich über Staatsbei­
trage. Die staatliche Familienbeihilfe in den Jahren 1942-1957 beruhte 
nicht auf einem formellen Gesetz, sondern der Landtag setzte mit der 
jahrlichen Kreditgewahrung die Auszahlungsmodalitaten fest. 

In diesen Jahren hat es immer wieder Vorstosse der Arbeiterverbandes 
zur Schaffung eines Gesetzes über eine Familienausgleichskasse ohne 
Irgencteme .t;mschranlmng aer Bezugsberechtigung gtgt:beu, uie avel leiú­
lich ohne praktische Folgen blieben. In den 50iger Jahren kam es neben 
der staatlichen Kinderbeihilfe auch noch zur Auszahlung von Kinderzula­
gen in einzelnen Bereichen der Privatwirtschaft aufgrund von Tarifvertra­
gen mit dem Arbeiterverband. 

Die Frage der Schaffung einer Familienausgleichskasse wurde im Landtag 
aber erst wieder im Jahre 1956 im Rahmen einer ausführlichen sozialpoli­
tischen Debatte aufgegriffen. Die Regierung beschloss in diesem Jahr die 
Einsetzung einer Studienkommission, die dann gestützt auf einen Entwurf 
der AHV-Verwaltung die Materie behandelte. Im Marz 1957 legte die 
Regierung dem Landtag ihren Bericht und Antrag vor. 

In der Regierungsvorlage wurde der Zweck des Gesetzes über Familienzu­
lagen wie f'olgt beschrieben: «Nachdem sich das patriarchalische System 
des ,Sorgeverbo.ncles' cl e r Familie infolge der raschen wirtschaftlichen Ent­
wi cklung seit cl em letzt n Krieg in vielen Fiillen überholt hat, ist die Stel­
lung des Kindes in der Familie eine grundlegend andere geworden. An 
die junge Arbeitskraft werden immer mehr Anforderungen betr. Ausbil­
dung ete. gestellt und somit steigen auch die Kosten fúr Erziehung und 
Ausbildung. Auch bei uns scheidet infolge der raschen wirtschaftlichen 
Entwicklung seit 1945 das Kind allmahlich als Mithelfer des elterlichen 
Wirtschaftsverbandes aus. Da jedoch die Familie als Verbrauchergemein­
schaft wirtschaftlich aber einen wesentlichen Faktor darstellt, der Lei­
stungslohn jedoch die Familien nicht berücksichtigt, wurde seit dem letz­
ten Weltkrieg in allen angrenzenden Staaten dazu übergangen, Kinderzu­
lagen auszurichten.» 

Es wurde weiters vermerkt, dass dem Familienzulagengesetz nicht etwa 
bevolkerungspolitische Momente zugrunde liegen, obwohl der Durch­
schnitt von 2,5 Kindern pro Familie auch dies rechtfertigen würde, son-



dern ausschliesslich familienpolitische Erwii.gungen - nii.mlich die An­
passung des Einkommens des Arbeitnehmers mit Familie an jenes des 
Arbeitnehmers ohne solche Lasten. Nachdem die Familienzulagen durch 
Beitriige der Arbeitgeber finanziert werden, deren Hohe unabhii.ngig ist 
von der Zahl ihrer Arbeitnehmer mit Familienlasten, würde der Arbeitge­
ber jegliches Interesse verlieren, ledige Arbeiter bei der Einstellung vor­
zuziehen oder den Familienvater bei schlechter wirtschaftlicher Lage zu 
entlassen. 

Direktor Gerhard Biedermann und FAK-Abteilungsleite r Hugo Ritter 

Das Gesetz bezweckte demnach den Ausgleich der Familienlasten und 
beschrii.nkte sich auf die obligatorische Einführung von Familienzulagen 
für die Arbeitnehmer und auf freiwilliger Basis auch für die Selbstii.ndig­
erwerbenden. Die Kinderzulagen waren anfanglich gestaffelt nach Anzahl 
der Kinder, wobei 1958 für das erste Kind 10 Franken, für das zweite Kind 
12 Franken und vom dritten Kind an 15 Franken ausgerichtet wurden. 

1964 wurde die Familienausgleichskasse eine selbsUindige Anstalt. Im sel­
ben Jahr wurden auch die Selbstii.ndigerwerbenden und die Nichterwerbs­
tatigen beitragspflichtig und somit generell anspruchsberechtigt. Eine um­
fassende Revision des FAK-Gesetzes erfolgte im Jahre 1986 mit der Ein­
fúhrung von gestaffelten Kinderzulagen nach Alter der Kinder und mit 
erhohten Zulagen fúr Familien mit drei und mehr Kindern. Mit dem 
neuen Gesetz sind die Anspruchsvoraussetzungen für den Bezug von 
Familienzulagen kiar umschrieben worden, indem nun jede Person mit 
zivilrechtlichem Wohnsitz in Liechtenstein oder jede Person, die in Liech­
tenstein eine Erwerbstii.tigkeit ausübt, grundsii.tzlich Anspruch auf Fami­
lienzulagen hat. Heute betragen die monatlichen Kinderzulagen bis zur 
Vollendung des 10. Altersjahres 120 Franken und die erhohten Kinderzula­
gen 150 Franken pro Kind. 
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Hohe der Familienzulagen 
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FAK-Sachbea rbeiter Hugo Lins am Schalter 

Mit der Familienausgleichskasse ist ein bedeutendes Sozialwerk geschaf­
ten worden, das Vtelen famiiien eim: eriieoiil:iie ílmuiLieile :íiilfc Uld'-'i1ic 
und auch weiterhin bringt. Erhielten im ersten Jahr des Bestehens der 
Familienausgleichskasse 2056 Bezüger für 5264 Kinder Familienzulagen in 
Hohe von gesamthaft 851000.- Franken, so werden gegenwartig jahrlich 
an etwa 6400 Bezüger für ungefahr 12 500 Kinder Familienzulagen in 
Hôhe von ca. 17,5 Mio. Franken ausgerichtet. In den letzten 30 Jahren 
sind gesamthaft Familienzulagen in Hohe von mehr als 221 Mio. Franken 
ausbezahlt worden. Angesichts dieser doch beachtlichen Leistungen muss 
auch erwahnt werden, dass diese Aufwendungen praktisch ausschliesslich 
durch Beitrage der Arbeitgeber und Selbstandigerwerbcn den fi n :.~nz i.e rt 
werden, die Arbeitnehmer keine Beitrage zu lei len haben un d der Beitrag 
des Staates in Hohe von jahrlich 200 000.- Franke n wo hl 11LII' 'ymbolische 
Bedeutung hat. 

Es kann festgehalten werden, dass die Familienausgleichskasse ihren 
Zweck, namlich durch die Ausrichtung von Familienzulagen dem wirt­
schaftlichen Schutz der Familie zu dienen, erfüllt und die Leistungen 
einem internationalen Vergleich durchaus standhalten. Auch darf festge­
hallen wer !en dass die Fa milienu usgleichskas'e finanziell nnch wie vor 
au f gesunde n P üs en tehl. a 30jülu ige Bcsleh en der Familie nau -
gleichskasse is t des ha l b nu eh d er gegebene Anl nss, a ll cn Per ·oncn, die am 
Auf- un d Au bnu der Fa milie nausgleichskassc mitgewirkt h'tbe n de n 
Dank auszusprechen. 

Die Kinderzulage betragt monatlich Fr. 120.-. Sie erhoht sich mit Beginn 
des Monats, in dem das Kind das 10. Lebensjahr vollendet auf monatlich· 
Fr. 150.-. Sobald und solange ein Anspruchsberechtigter mehr als zwei 
zulagenberechtigte Kinder hat, betriigt jedoch di e Kinderzulage Fr. 150.­
für jedes Kind. 

Die Geburtszulage betriigt Fr. 750.-, bei Mehrlingsgeburten Fr. l 000 .- pro 
Kind. 



Betriebsrechnung 

Personliche und Arbeitnehmer-/ 
Arbeitgeber-Beitrage nach 
Erwerbsgruppen 

Die Betriebsrechnung weist bei Gesamteinnahmen von rund 21,95 
(Vorjahr 21,44) Millionen Franken und bei Gesamtausgaben von rund 
18,63 (Vorjahr 17,28) Millionen Franken einen Aktivsaldo von rund 3,32 
(Vorjahr 4,15) Millionen Franken aus. Das Kapital per 31. 12. 1987 betragt 
Fr. 37 883 707.-. 

Per Ende Jahr waren 6517 Bezüger (Vorjahr 6 378) mit 12185 Kindern 
(Vorjahr 12134) zu verzeichnen. 

Zur ausführlichen Information verweisen wir auf die folgenden Tabellen. 

Erwerbs­
gruppen 

Landwirtschaft 

Industrie 

Handel 

Baugewerbe 

Übr. Gewerbe 

Freie Berufe 

Banken und 
Versicherungen 

Sitzgesellsch., 
Anstalten, 

Stiftungen ete. 

Offentliche 
Verwaltungen 

und Dienste 

Hausangestellte 

Nichterwerbs­
tatige 

Steuer­
pauschalierte 

Freiwillig 
Versicherte 

Verschiedene, 
SE-Nebenerw. 

FAK 

Personliche 
Beitrage 

F r. 

57 481.90 

25.--

96849.80 

7f..SlO'i --

164635.70 

277 809.75 

707 312.35 

13 681.50 

37 375.05 

29 640.--

--.--

35 692.05 

1497 308.10 

Arbeitgeber-
Beitrage To t al 

F r. F r. 

40 212.45 97 694.35 

7 836 320.30 7 836345.30 

627 452.20 724302.--

'i? 'i ?Q4 4'i r:.n? nqq 4'i 

l 719116.95 l 883 752.65 

1990 660.45 2268 470.20 

908216.60 1615 528.95 

1597186.35 1610 867.85 

1647187.60 1647187.60 

2384947.70 2 384947.70 

99 780.45 99 780.45 

190.45 37 565.50 

29640.--

140 439.40 176131.45 

19517005.35 

Total FAK: 21014313.45 
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Personliche und Arbeitnehmer-/ 
FAK Arbeitgeber-Beitriige na eh 

Gemeinden 
Persõnliche Arbeitgeber-

Beitrage Beitrãge To ta l 
Gemeinden F r. F r. F r. 

Balzers 139 399.55 2490775.95 2630175.50 

Eschen 91036.50 1170149.25 1261185.75 

Nendeln 27919.05 203 503.-- 231422.05 

Gamprin/ 
Bendern 46699.85 381794.35 428494.20 

Mauren 63135.80 333 372.60 396 508.40 

Schaanwald lO 093.90 282739.-- 292 832.90 

Planken 4927.50 30 894.80 35 822.30 

Ruggell 39 596.15 297711.30 337307.45 

Schaan 261797.50 5138 076.50 5 399 874.--

Schellenberg 10513.90 65 250.-- 75763.90 

Triesen 146 608.35 883 949.65 l 030 558.--

Triesenberg 102 847.-- 362195.55 465 042.55 

Vaduz 552733.05 7 686283.75 8239016.80 

Schweiz und 
übr. Ausland 190 309.65 190 309.65 

Freiwillig 
Versicherte 

1497308.10 19517005.35 

Total FAK: 21014313.45 
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Familienzulagen 
Auszahlungs-nach Anzahl Bezüger und Anzahl 

Kinder 1958-1987 betrag 
Anzahl Anzahl Familien-

Jahr Bezüger Kinder zulagen Fr. 

1958 2056 5264 851686.-

1959 2067 5258 812 564.-

1960 2275 5744 885190.-

1961 2549 6372 977 553.-

1962 3116 7626 1432 764.-

1963 3165 8022 1476 058.-

1964 3776 9538 1505 969.-

1965 3861 9832 2 938 087.-

1966 4228 10395 3 269097.-

1967 4259 10414 3 392099.-

1968 4245 10417 3 478 387.-

1969 4032 9946 3 g57 750.-

lY/U 4jl.) w B 9 4Úf )jl.-

1971 4384 11021 5964673.-

1972 5237 12144 7757050.-

1973 5376 12361 7 891891.-

1974 5392 12215 7925936.-

1975 5340 11883 7 838 340.-

1976 5191 11524 8942149.-

1977 5389 11841 9667 092.-

1978 5482 11844 10369739.-

1979 5690 12180 11777937.-

1980 5861 12462 12 032125.-

1981 6142 12464 12112339.-

1982 6305 12481 13 763 878.-

1983 6138 12020 13 412 902.-

1984 6186 11996 14578916.-

1985 6290 12033 14504 796.-

1986 6378 12134 17 284 707.-

1987 6517 12185 16 637 886.-* 

* 11 Monate infolge Vorverlegung des Jahresabschlusses 
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Anzahl der Bezüger von 
Kinderzulagen nach Gemeinden 

Liechtensteiner Auslãnder Grenzgãnger Saisonarbeiter To tai 

Gemeinden Fam. Kinder Fam. Kinder Fam. Kinder Fam. Kinder Fam. Kinder 

Balzers 296 614 250 462 295 511 47 120 888 1707 
Eschen 157 303 97 176 197 397 13 21 464 897 

Nendeln 79 149 47 95 24 48 17 47 167 339 
Gamprin 84 178 44 78 95 178 12 27 235 461 
Mauren 185 352 61 92 37 64 22 44 305 552 

Schaanwald 43 83 51 96 87 151 l l 182 331 
Planken 37 77 2 4 4 13 44 94 
Ruggell 128 279 36 77 39 67 8 16 211 439 
Schaan 361 655 406 727 779 1223 112 242 1658 2847 

Schellenberg 75 166 12 20 7 11 6 22 100 219 

Triesen 218 390 115 226 68 121 43 91 444 828 
Triesenberg 228 467 35 71 3 5 48 120 314 663 

Vaduz 349 640 593 1109 490 895 73 164 1505 2808 

To tai 2240 4353 1749 3233 2121 3671 406 928 6517 12185 

Vorjahr 2274 4434 1776 3300 1943 3547 385 853 6378 12134 
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Auszahlung von Kinderzulagen 
nach Gemeinden 

Li e eh tensteiner 

Gemeinden F r. 

Balzers 754 038.--

Eschen 379 750.--

Nendeln 192 670.--

Gamprin 215 020.--

Mauren 434884.--

Schaanwald 100 590.--

Planken 101400.--

Ruggell 355 005.--

Schaan 751155.--

Schellenberg 208 410.--

Triesen 407385.--

Triesenberg 610430.--

Vaduz 1507 559.--

Total 6213376.--

Vorjahr 6697 556.--

Total Kinderzulagen: 15 980 436.-­
Total Geburtszulagen: 328725.-­
Total Familienzulagen: 16309161.--

*!l Monate infolge Vorverlegung des Jahresabschlusses 

Auslander Grenzganger Saisonarbeiter Total 

F r. F r. F r. F r. 

634662.-- 707 579.-- 117 518.-- 2213 797.--

239198.-- 515 757.-- 19 233.-- 1153 938.--

91210.-- 79709.-- 43 729.-- 407318.--

110510.-- 217 190.-- 24212.-- 566932.--

129 750.-- 79 230.-- 40595.-- 684459.--

133 500.-- 190700.-- l 027.-- 425817.--

5 879.-- 11220.-- 118 499.--

85 701.-- 75 260.-- 13 511.-- 529 477.--

973 358.-- 1659 800.-- 228 621.-- 3 612 934.--

23 610.-- 15 750.-- 18 777.-- 266547.--

272 241.-- 145 230.-- 86012.-- 910 868.--

90374.-- 3 840.-- 100177.-- 804 821.--

1490 153.-- 1125 862.-- 161455.-- 4285 029.--

4280146.-- 4815907.-- 866087.-- 15 980 436.--* 

4484 876.-- 4931902.-- 796223 .-- 16 910 577.--

Davon an Grenzganger 58 775.-- An Saisonarbeiter 22 000.--
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I. Erganzungsleistungen (EL) zur 
AHV und IV 

11. Blindenbeihilfen 

42 

4. 
Übertragene Aufgaben 
Die Erganzungsleistungen zu den AHV- und IV-Renten wurden mit Gesetz 
vom 10. Dezember 1965 eingefúhrt un d ha ben die Funktion, ungenügende 
Einkünfte der AHV- und IV-Rentner bis zu einer bestimmten Einkom­
mensgrenze aufzufúllen. 

Einkommensgrenzen: 

flir Alleinstehende 

fúr Ehepaare 

fúr Waisen 

lm Berichtsjahr wurden 
folgende Leistungen erbracht: 

Erganzungsleistungen zur AHV 

Erganzungsleistungen zur IV 

Hilfsmittel und Krankheitskosten 

Bezüger EL zur AHV 

Bezüger EL zur IV 

1987 

Fr. 12 000.-

Fr. 18 000.-

Fr. 6000.-

1987 

Fr. 1139 481.-

F r. 235 388.-

F r. 14 787.-

Fr. 1389 656.-

1987 

271 

46 

317 

ab 1.1.1988 

Fr. 12 800.-

Fr. 19 200.-

Fr. 6400.-

1986 

Fr. l 209 296.-

F r. 252058.-

F r. 6 283.-

Fr. 1467 637.-

1986 

287 

50 

337 

Die Aufwendungen flir die Erganzungsleistungen werden vom Land (60%) 
und von den Gemeinden ( 40 %) getragen. Di e Gemeinden werden nach 
Massgabe ihrer Einwohnerzahl belastet. 
Die Festsetzung und Auszahlung der Leistungen obliegt der AHV-Anstalt 
als vom Staat übertragene Aufgabe. 

Die gesetzliche Grundlage bildet das Gesetz vom 17. Dezember 1970 über 
die Gewahrung von Blindenbeihilfen. Die Festsetzung und Auszahlung der 
Blindenbeihilfen obliegt der Verwaltung der Invalidenversicherung. Die 
Aufwendungen flir die Gewahrung von Blindenbeihilfen gehen zu Lasten 
des Staates. 

Im Berichtsjahr wurden an 30 Anspruchsberechtigte (Vorjahr 30) 
F r. 93 900.- (Vorjahr 94 200.-) Blindenbeihilfen ausgerichtet. 



III. Witwerbeihilfen 

Die Blindenbeihilfe betragt monatlich: 

- fúr Vollblinde 

- für praktisch Blinde 

- fúr hochgradig Sehschwache 

Fr. 400.­

Fr. 300.­

Fr. 200.-

Auf Grund des Gesetzes über die Gewahrung von Witwerbeihilfen vom 
25. November 1981 (LGBl. 1982/6) haben liechtensteinische Witwer mit 
Wohnsitz in Liechtenstein, die fúr nicht erwerbstatige Kinder zu sorgen 
haben, Anspruch aufWitwerbeihilfen. 

Auslandische Witwer haben Anspruch, sofern sie ununterbrochen wiihrend 
10 Jahren in Liechtenstein zivilrechtlichen Wohnsitz gehabt haben. 

Der Anspruch richtet sich nach den wirtschaftlichen Verhiiltnissen des 
Witwers. 

Im Berichtsjahr erhielten 2 Witwer (Vorjahr 6) Witwerbeihilfen in Hõhe 
von F r. 5130.- (Vorjahr F r. 11142.-). 
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Zusammenfassung Aus der folgenden Tabelle ist der gesamte Leistungsaufwand der Anstalten 
AHV und IV und FAK sowie der Aufwand für die Erganzungsleistungen 
zu den AHV- und IV-Renten seit Einführung bis heute ersichtlich: 

Ordentl. und Ordentl. und 
ausserordentl. ausserordentl. 
AHV-Renten IV-Renten und Erganzungs-

und Hilflosen- Hiltlosenent- leistungen zur Familien-
entschadigung. schadigungen AHV und IV zulagen 

Jahr F r. F r. F r. F r. Total Fr. 

1954 371373 371373 

1958 543 044 851686 1394 730 

1959 593 445 812 564 1406 009 

1960 813 089 95 476 885 190 l 793 755 

1961 905 989 228 340 977 553 2111882 

1962 970208 192 984 1432 764 2 595 956 

1963 l 064231 269 265 1476 058 2 809 554 

1964 1924349 333 381 1505 969 3 763 699 

1965 2 126 403 328 525 2 938 087 5 393 015 

1966 2 948 649 437720 689 361 3 269097 7 344 827 

1967 3 429 098 499 825 589 593 3 392 099 7 910 615 

1968 3 790774 556 950 588 279 3 478 387 8414390 

1969 5 384 342 829772 765 714 3 957750 lO 937 578 

1970 5 692 415 929 559 802 716 4277 531 11 702 221 

1971 6 560 149 l 083 685 1239 950 5 964 673 14 848 457 

1972 7 937 838 1178 704 1343 803 7 757 050 18217395 

1973 14571062 l 740 302 l 036 521 7 891 891 25 239 776 

1974 15 766 772 1934 149 975 469 7 925 936 26 602326 

1975 19152 110 2 436 688 501496 7 838 340 29928 634 

1976 19 997 297 2 610 791 489 248 8942149 32 039 485 

1977 22 013 140 3 061149 555 976 9 667 092 35 297 357 

1978 23 062 243 3 499 516 552418 10 369 739 37 483 916 

1979 24448 045 3 825 083 508 529 11977 937 40 559 594 

1980 26 458 545 3 821146 577 375 12 032 125 42 889 191 

1981 27 704192 4446 883 552 103 12 112 339 44 815 517 

1982 31530287 5 530 689 1137 089 13 763 878 51961943 

1983 33 019 980 5 557 756 1167 377 13 412 902 53 158 015 

1984 37 796996 6244298 1157 443 14 578 916 59777 653 

1985 39756411 6 417 297 1174 637 14504 796 61 854 306 

1986 41488 823 6349 800 1467 637 17 284427 66 590 687 

1987 40504246 6929 996 1389 656 16 637 886 65 461 784 
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Total 463 689738 71369 729 19 262 390 221717976 776 039 833 



Die Verwaltungskosten 

n .... - ................. 11 .... ,., 
l. & ..) UU U """.) 

Die Verwaltungskosten der AHV-IV-FAK-Anstalten und die Kosten ftir 
übertragene Aufgaben beliefen sich im Berichtsjahr auf Fr. 3 076 700.55. 
Die Einnahmen, die sich aus Verwaltungskostenbeitragen, aus Mahngebüh­
ren, Zinsertragnissen und die Vergütung des Landes ftir übertragene Auf­
gaben zusammensetzen, betrugen F r. 2 984 856.20. 
Der Passiv-Saldo betragt somit Fr. 91844.35. 
Der Verwaltungskostenanteil an den gesamten Ein- und Auszahlungen 
betrug im Berichtsjahr 1,41 Prozent. 

Di e Verwaltungskostenbeitrage verteilen sich auf di e einzelnen Anstalten 
wie folgt: 

AHV 

IV 

FAK 

Total Franken 

1987 

1980147.40 

198 014.75 

651364.25 

2829 526.40 

1986 

1926192.50 

192 619.25 

633 615.94 

2 752427.69 

L-- n-.-!-.1-+ .... ! .... 1-- 1-- .... .-1-~J:'-4-!.-+.-~- -l!,.. A TT"tT T"tT DA TT A 4 .... ,...,+- ...... 1+ .... 4- ..,..., n.--~-..4- -~-
.1.1.11 .LI\.111\.IlJ.l.~JUH.l U\.I~'-'11U.lL15l.\.111 UJ\.1 f'l...l.l. f -J.\' -J.I"'1.J.'\...-..[""'l._U13!,..U.U.\.I.l.l ~l J. \.IJ.:lVH\.IU, 

davon ein Lehrling. 

Im Frühjahr 1987 hat Frl. Sandra Thony die 2jahrige Bürolehre mit Erfolg 
abgeschlossen. 

Im Jahre 1987 konnten die Mitarbeiter Heinz Ritter und Gernot Büchele 
das 15jahrige Dienstjubilaum begehen. 

Im Rückblick auf das Berichtsjahr darf festgestellt werden, das s di e 
Mitarbeiter mit grossem Einsatz ihre Aufgaben erftillten, wofür ich ihnen 
hier Dank und Anerkennung aussprechen mochte. Danken mochte ich 
auch unseren vorgesetzten Organen ftir ihr Vertrauen, nicht zuletzt auch 
den Arbeitgebern, die durch ihre Mitarbeit die Durchführung des Auf­
gabenbereiches der AHV, IV und FAK ermoglichten. 

Vaduz, im Juni 1988 

Für die Anstalten AHV-IV-FAK 
Der Direktor: 
lic. rer. pol. G. Biedermann 
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